
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex östlich von Kummerow
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruch; Großseggen-Erlen-Eschenwald; Uferseggenried; Nachtschatten-Schilfröhricht; Röhricht des Breitblättrigen
Rohrkolbens; Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Der Feuchtbiotopkomplex grenzt östlich der Ortschaft Kummerow unmittelbar an das ausgedehnte Schilfröhricht des Kummerower Sees an. 
Der nasse, z.T. überflutete, sehr sumpfige, eutrophe Standort auf wenig degradiertem Torf setzt sich vor allem aus verschiedenen 
Ausprägungsformen des Erlenbruchwaldes zusammen. Es dominieren Großseggen-Erlenbruch und Großseggen-Erlen-Eschenwald. Im 
südlichen Bereich wird der Wald immer lichter, hier dominieren in der Baumschicht jüngere Eschen. Unbewaldete, kleinere Flächen weisen 
ein artenarmes Uferseggenried auf, das vermutlich durch Nutzungsauflassung aus Naßgrünland hervorgegangen ist. Am südwestlichen 
Biotopende befindet sich ein verlandeter Weiher (Klärteich?) , der vollkommen mit Schilfröhricht und Rohrkolben bewachsen ist. An den 
Verlandungsbereich grenzen Klärteiche an, die nicht mehr zu diesem Standort zählen. Der Feuchtbiotopkomplex ist von Laubmischwald bzw. 
extensiv und intensiv genutztem Grünland sowie im Norden vom Schilfgürtel des Sees begrenzt. Der Standort wird von einem geringfügig
aufgeschütteten, befestigten Wirtschaftsweg zerschnitten.
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Alnus glutinosa Carex riparia

Agrostis stolonifera Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Fraxinus excelsior
Galium palustre Geum urbanum Glyceria maxima Lycopus europaeus
Phalaris arundinacea Phragmites australis Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Typha latifolia

Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Epilobium palustre
Euonymus europaeus Geum rivale Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Ranunculus repens


